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bon Safelftabt fief) mit ißrem SSorfcEjIage ÜSüpe gegeben
tjat. Ten Betben ißrojeften non ©. ©taedjelin unb bon
Qfr. Sect mirb borgemorfen, fie burcpfcpneiben ben in»
bufirießen Xeil bon Safel unb mürben bie Betreffenben
©taBliffentente gmingen, fid) um anbermeitige ffaBrif»
anlagepläße umgufepen. Tieg märe nun für biefelben
feine Seicptigteit, benn innert ben Santonêgrenjen
bürfte eg ferner galten, geeignete ©rfaßpläße gu finben,
erfteng ber großen Terrainpreife unb gmeiteng ber
SBafferträfte halber. Sind) mürbe ein Serbrängen
biefer Snbuftrien eine tpatfächlicpe SteuereinBuße für
ben Staat Bebeuten unb t£)ut baßer bie Regierung
gang recpt baran, alle biefe gaftoren im projette ge=
Büprenb gu Berüdficptigen. H. K.

Serfôtebetteê.
Tag für bie Sbeenfonturrenj für ein tteueê fantonaleg

Serwaltungggeüäube auf bent CBntanuaintëareal in Nitrid)
Beftellte ^Preisgericht pat folgenben Sefcßluß gefaxt : „Sort
ben eingereichten 25 ißrojeften entfpricßt teineg ben Sin»

forberungen beg ißrogrammeg in ber SBeife, baff eine

Slaffifitation nacp greifen borgenommen merben ïann.
dagegen merben nacpftepenbe ©ntfcpäbigungen folgenben
Serfäffern gugefprodjen : 1. Sub er u. SSüller, Zürich,
gr. 1500. 2. Suber u. SRüßer, ßürid). alg Variante
gu obigem, ffr. 500. 3. 9Jt eili» SB apf, Sugern, ffr.
1200. 4. ißflegharb u. fjafeli, ^üxidh, gr. 1200.
5. ©immler u. Saur, Zürich, ffr. 1200. Son bem
Slntauf meiterer projette mirb Umgang genommen."

UntBau beg Sapitfjofg tfürid). Tag SauBubget ber
SorboftBapn enthält für bie Umbauten im Sahnhof
8üricp im Sapr 1899 1,199,000 ffr. Slrn Sahnhof»
geBäube foßen gegen bie SSufeumftraße hin für Seftaurant
unb SBartfaal 3. Slaffe - mit SeBenräumen (teilmeife
Bereitg erftellt), für SalmpoftgeBäube, ißofthof unb Sopf=
perron 420,000 ffr. berauggaBt merben, für Umbauten
im Snnern beg SahnhbfgeBäubeg (SlBtrittanlagen, Toi»
letten, £>anbgepädanlagen, ßollbureau u.f.m.) 50,000 ffr.,
bie im Sau Begriffene Sotomotibremife mirb 700,000 ffr.
foften. Tagu tommen für SangierBahnhof unb ©eleife»
anlagen für bag neue Sotomotibbepot 470,000 ffr.

Tie feit 27 Sahren Beftehenbe ©efeßfcpaft für @r«

ftelluitg Bittiger SBoßtihäufer in SHntertpnr hit Big je|t
360 SBopnungen im Slffeturangmert bon 1,890,300 ffr.
unb im Sertaufgmert bon 2,202,600 ffr. erftellt. Sie
Befißt noch 7613 m* berfügBareg Sanb unb Baut biefeg
Sapr mieber 3 .gjäufer.

Semer ©cptacijianftalt. Tie ©inmopnergemeinbe
Sern BcaBfidhtigt auf bem SSanfborffelb, unmittelbar
an ber Xhurterlinie gelegen, eine neue großartige ©cplacht»
anftalt gu erriihten mit Sühlräumen, ©igfabrit tc.
TaBei mirb augbrüdlidj Bemertt, baß in Stugficpt ge»

nommen mirb, im ©ommer bie gasreichen fmtelg beg

Dberlanbeg mit frifcßem ffleifcß gu berfehen.

Sautoefen in Sorfcpatfj. £>r. Stpotpeter S. So then»
häugler in Sorfcpach hit bie bortige Siegenfehaft beg

,f)TO. ffrang ^arbetti für ffr. 125,000 läuflich ermorben
unb Bepufg Sermenbung berfelBen für ein fßoftlofal
mit ber DBerpoftbirettion in Sern einen Siietbertrag
auf 25 Sapre abgefcßloffen. Tag ffirbetti'fche fpaug
mirb gu biefem ßmede burch einen SeuBau erfeßt.

Sautoefen in ©pur. Ter große ©ûtertompleç gmifchen
bem Xittßof unb ber ©tiderei SeuBach, girta 16,000

Steter, Big jeßt (Eigentum bon ffrl. Slnna ßabiegel»
Sigahaug, ift- um bie ©umme bon ungefähr 2 ffr. per

Steter an §rn. ©rnelin, Sau» unb StöBelfabril ©hur,
übergangen. Sängg ber Straße follen 3 SBopnpäufer,

teilmeife gu SBirtfcpaftggmeden, erbaut merben, hinter
benfelben eine große Sau» unb StöBelfaBrif unb einige
SBopnpäufer.

Sautoefen in ©olotpurn. Tie Bauliche ©ntmidlung
ber ©tabt ©olothurn !pat fich' in leßten Sahren eineg
Bebeutenben Sluffcpmungeg gu erfreuen. Tiefe rege
Sautpätigteit tarn auch in fo fern gur rechten 3eit, alg
mit bem ffapre 1895 bag neue Saureglement in Sraft
getreten ift unb gugleidf bfer bon ©tabtBaumeifter
Schlatter aufgefieflte UeBerbauunggplan beg
gangen ©emeinbebegirteg Drbnung in ber
Slnlage ber £>auptftraßengüge Brachte. Stuf bie SBeife
mürbe bag planlofe Slufftellen bon ©ebäuben berhinbert
unb finb bie Sauherren genötigt, bie fpäufer auf bie gu»
tünftigen Saulinien gu fteßen, menn auch nicht gleich
bag Begügliche ©traßenprojett burchgefüprt merben rann.
®ie 8ahl ber Saugefuche ift bon ber 3ihi 43 im Saßre
1896 auf 58 im ffaijre 1898 geftiegen unb Bereitg finb
fetjon für bieg Saßr 25 Saugefuche eingereicht morben,
mobon 10 Beffere SBohngeBäube. Son ben inbuftrießen
©taBliffementg hat bie mechanifche ©chtoßfaBril
bon SB m. ©tu ß=S I o | h ^ i nt S'a d) f o I g e r eine
umfangreiche Sergrößerung" ber ffabrifanlagen burchge»
führt; eBenfo hat bie S^meig. ©agapparaten»
faBril ein größereg Sauterrain ermorBen, um ben
Bigfjer innegehabten ^ßliß gu berlaffen unb bie ffaBri!»
räume neu gu erfteßen.

Sautoefen in Sacarno. Sine Serfchönerung ift gegen»
märtig mit großem Äoftenaufmanbe in StrBeit genommen
morben, nämlich eine Quai=3lnlage. ®a mo fich big
anhin eine öbe ©anbfläche „©aleggi" genannt, Big meit
in ben See erftredte, mirb nun in geraber Sinie eine
©rengmauer erfteßt unb baburch nicht nur eine pracht»
boße Sirfutiße, fonbern auch Bebeutenb Sauterrain
gemonnen, bag Bereitg gu hb|en greifen an Sulfite
abgetreten mürbe, auggenommen bagjenige, bag für bag
neue ®heiter unb bag ^oftgebäube Beftimmt ift. Slm
füblichen ©nbe ber fogenannten „©aleggi" Befinbet fich
ein ïteineg SBälbchen mit großgemachfenen Säumen,
melcheg fchon früher, namentlich im ©ommer, alg an»
genehmer Slufenthalt aufgefucht mürbe unb nun burch
ben fchönen ffuging Bebeutenb mehr gur ©eltung
tommen bürfte. Son biefem fünfte aug mirb bann,
mie man hört, bie Staggia überbrüdt merben, fo baß
eg möglich ift, in 10 Siinuten bag Benachbarte ibßßifch
gelegene Sörfcpen Slgcona gu erreichen.

StufeuntêBau ^Joftttgen. ®er DrtgBürgergemeinbe
Böfingen fcpenlte ein Sürger, §r. @. ©t., 150,000 gr.
gum Sau eineg Sîufeumg, unb §r. ©tabtrat Slpotpeler
®r. g ifcper feßenft biefem feine mertboße Sammlung.
®ag Siufeum foß in bie Säße beg ©cßulßaufeg gu
fteßen tommen unb mit bem Sau nach ben fßlänen bon
Slrchitett Sogt in ßugern fofort Begonnen merben.

®a§ S^efifontite für bie ®eltauffüljrungett in Slltborf
teilt mit, baß bag 1200 fßerfonen faffenbe ©pielßaug
nach bem fßli" Oon Slrchitett ©roß in gürich im
Sau ift. ®ie ©generien liefert §r. Sicharb fßißig,
DBermafchinenmeifter unb Theatermaler in ßüric^.

Seue ^tcgclfaïiriï. 3n DBerBucpfiten mürbe
bie im 14. Saprpunbert erbaute ©epeune gu ©cßälig>
müple, epemalg ©igentum beg folotpurnifchen Sauern»
füprerg Slbam Seltner niebergeriffen, um für ben Sau
einer großen 8^9^= unb SadfteinfaBrit fßli| unb
Sicpt gu Bringen.

Seue§ ÄureiaBliffement. ©ine Slttiengefeßfcpaft mit
310,000 gr. Kapital baut am Slugfluß beg Sougfeeg
auf über 1000 m £)öpe eine tlimatifcße Suranftalt.

^abriteinfturj in Siel. Stontag aBenbg ift ein
großer Teil beg am Torfmeg füblich öom Sapnpof ge=
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von Baselstadt sich mit ihrem Vorschlage Mühe gegeben
hat. Den beiden Projekten von G. Staechelin und von
Fr. Keck wird vorgeworfen, sie durchschneiden den in-
dustriellen Teil von Basel und würden die betreffenden
Etablissemente zwingen, sich um anderweitige Fabrik-
anlageplätze umzusehen. Dies wäre nun für dieselben
keine Leichtigkeit, denn innert den Kantonsgrenzen
dürfte es schwer halten, geeignete Ersatzplätze zu finden,
erstens der großen Terrainpreise und zweitens der
Wasserkräfte halber. Auch würde ein Verdrängen
dieser Industrien eine thatsächliche Steuereinbuße für
den Staat bedeuten und thut daher die Regierung
ganz recht daran, alle diese Faktoren im Projekte ge-
bührend zu berücksichtigen. lt. 15.

Verschiedenes.

Das für die Jdeenkonkurrenz für ein neues kantonales
Verwaltungsgebäude auf dem Obmannamtsareal in Zürich
bestellte Preisgericht hat folgenden Beschluß gefaßt: „Von
den eingereichten 25 Projekten entspricht keines den An-
forderungen des Programmes in der Weise, daß eine

Klassifikation nach Preisen vorgenommen werden kann.
Dagegen werden nachstehende Entschädigungen folgenden
Verfassern zugesprochen: I.Kuderu. Müller, Zürich,
Fr. 1500. 2. Kuder u. Müller, Zürich, als Variante
zu obigem, Fr. 500. 3. Meili-Wapf, Luzern, Fr.
1200. 4. Psleghard u. Häfeli, Zürich, Fr. 1200.
5. Simmler u. Baur, Zürich, Fr-1200. Von dem
Ankauf weiterer Projekte wird Umgang genommen."

Umbau des Bahnhofs Zürich. Das Baubudget der
Nordostbahn enthält für die Umbauten im Bahnhof
Zürich im Jahr 1899 1,199,000 Fr. Am Bahnhof-
gebäude sollen gegen die Museumstraße hin für Restaurant
und Wartsaal 3. Klasse mit Nebenräumen (teilweise
bereits erstellt), für Bahnpostgebäude, Posthof und Kopf-
Perron 420,000 Fr. verausgabt werden, für Umbauten
im Innern des Bahnhofgebäudes (Abtrittanlagen, Toi-
leiten, Handgepäckanlagen, Zollbureau u.s.w.) 50,000 Fr.,
die im Bau begriffene Lokomotivremise wird 700,000 Fr.
kosten. Dazu kommen für Rangierbahnhof und Geleise-
anlagen für das neue Lokomotivdepot 470,000 Fr.

Die seit 27 Jahren bestehende Gesellschaft für Er-
stellung billiger Wohnhäuser in Winterthur hat bis jetzt
360 Wohnungen im Assekuranzwert von 1,890,300 Fr.
und im Verkaufswert von 2,202,600 Fr. erstellt. Sie
besitzt noch 7613 verfügbares Land und baut dieses

Jahr wieder 3 Häuser.
Berner Schlachtanstalt. Die Einwohnergemeinde

Bern beabsichtigt auf dem Wankdorffeld, unmittelbar
an der Thunerlinie gelegen, eine neue großartige Schlacht-
anstatt zu errichten mit Kühlräumen, Eisfabrik zc.

Dabei wird ausdrücklich bemerkt, daß in Aussicht ge-
nommen wird, im Sommer die zahlreichen Hotels des
Oberlandes mit frischem Fleisch zu versehen.

Bauwesen in Rorschach. Hr. Apotheker C. Rothen-
Häusler in Rorschach hat die dortige Liegenschaft des

Hrn. Franz Zardetti für Fr. 125,000 käuflich erworben
und behufs Verwendung derselben für ein Postlokal
mit der Oberpostdirektion in Bern einen Mietvertrag
auf 25 Jahre abgeschlossen. Das Zardetti'sche Haus
wird zu diesem Zwecke durch einen Neubau ersetzt.

Bauwesen in Chur. Der große Güterkomplex zwischen
dem Titthof und der Stickerei Neubach, zirka 16,000
sZ Meter, bis jetzt Eigentum von Frl. Anna Caviezel-
Rigahaus, ist um die Summe von ungefähr 2 Fr. per
(Z Meter an Hrn. Gmelin, Bau- und Möbelfabrik Chur,
übergangen. Längs der Straße sollen 3 Wohnhäuser,

teilweise zu Wirtschaftszwecken, erbaut werden, hinter
denselben eine große Bau- und Möbelfabrik und einige
Wohnhäuser.

Bauwesen in Solothurn. Die bauliche Entwicklung
der Stadt Solothurn 'hat sich'in letzten Jahren eines
bedeutenden Aufschwunges zu erfreuen. Diese rege
Bauthätigkeit kam auch in so fern zur rechten Zeit, als
mit dem Jahre 1895 das neue Baureglement in Kraft
getreten ist und zugleich dsr von Stadtbaumeister
Schlatter aufgestellte Ueberbauungsplan des
ganzen Gemeindebezirkes Ordnung in der
Anlage der Hauptstraßenzüge brachte. Auf die Weise
wurde das planlose Aufstellen von Gebäuden verhindert
und sind die Bauherren genötigt, die Häuser auf die zu-
künftigen Baulinien zu stellen, wenn auch nicht gleich
das bezügliche Straßenprojekt durchgeführt werden kann.
Die Zahl der Baugesuche ist von der Zahl 43 im Jahre
1896 auf 58 im Jahre 1898 gestiegen und bereits sind
schon für dies Jahr 25 Baugesuche eingereicht worden,
wovon 10 bessere Wohngebäude. Von den industriellen
Etablissements hat die mechanische Schloßfabrik
von Ww. Glutz-Blotzheim Nfachfolger eine
umfangreiche Vergrößerung" der Fabrikanlagen durchge-
führt; ebenso hat die Schweiz. Gasapparaten-
fabrik ein größeres Bauterrain erworben, um den
bisher innegehabten Platz zu verlassen und die Fabrik-
räume neu zu erstellen.

Bauwesen in Locarno. Eine Verschönerung ist gegen-
wärtig mit großem Kostenaufwande in Arbeit genommen
worden, nämlich eine Quai-Anlage. Da wo sich bis
anhin eine öde Sandfläche „Saleggi" genannt, bis weit
in den See erstreckte, wird nun in gerader Linie eine
Grenzmauer erstellt und dadurch nicht nur eine Pracht-
volle Parkanlage, sondern auch bedeutend Bauterrain
gewonnen, das bereits zu hohen Preisen an Private
abgetreten wurde, ausgenommen dasjenige, das für das
neue Theater und das Postgebäude bestimmt ist. Am
südlichen Ende der sogenannten „Saleggi" befindet sich
ein kleines Wäldchen mit großgewachsenen Bäumen,
welches schon früher, namentlich im Sommer, als an-
genehmer Aufenthalt aufgesucht wurde und nun durch
den schönen Zugang bedeutend mehr zur Geltung
kommen dürfte. Von diesem Punkte aus wird dann,
wie man hört, die Maggia überbrückt werden, so daß
es möglich ist, in 10 Minuten das benachbarte idyllisch
gelegene Dörfchen Ascona zu erreichen.

Museumsbau Zofingen. Der Ortsbürgergemeinde
Zofingen schenkte ein Bürger, Hr. G. St., 150,000 Fr.
zum Bau eines Museums, und Hr. Stadtrat Apotheker
Dr. Fischer schenkt diesem seine wertvolle Sammlung.
Das Museum soll in die Nähe des Schulhauses zu
stehen kommen und mit dem Bau nach den Plänen von
Architekt Vogt in Luzern sofort begonnen werden.

Das Preßkomite für die Tellaufführungen in Altdorf
teilt mit, daß das 1200 Personen fassende Spielhaus
nach dem Plan von Architekt Groß in Zürich im
Bau ist. Die Szenerien liefert Hr. Richard Patzig,
Obermaschinenmeister und Theatermaler in Zürich.

Neue Ziegelfabrik. In Oberbuchsiten wurde
die im 14. Jahrhundert erbaute Scheune zu Schälis-
mühle, ehemals Eigentum des solothurnischen Bauern-
führers Adam Zeltner niedergerissen, um für den Bau
einer großen Ziegel- und Backsteinfabrik Platz und
Licht zu bringen.

Neues Kuretablissement. Eine Aktiengesellschaft mit
310,000 Fr. Kapital baut am Ausfluß des Jouxsees
auf über 1000 m Höhe eine klimatische Kuranstalt.

Fabrikeinsturz in Viel. Montag abends ist ein
großer Teil des am Dorfweg südlich vom Bahnhof ge-
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legenert, neuerfteGten gaBrtlgeBâubeê beg ©cploffermeifterg
S. Hartmann eirtgeftürgt. ®aê ©eBäube pätte in
wenigen SGlonaten Belogen werben foGen. ®ie im
Saue Befc£)äftigten SIrBeiter würben burcp bie Berftenben
©cpeiBen ber ®ede gewarnt unb ïonnten ficf) in ©icper»
peit Bringen Big auf einen, ber öon ftürgertben Krümmern
erreicpt würbe unb einen hoppelten SeinBrucp erlitt.
$ie dauern finb nacp aupen geftürgt. DB bie Urfacpe
an bem SJlauerwet! ober an ber ®ifenfonftru!tion liegt,
Wiffen Wir nicpt. SebenfaGg BeWeift ber Sorfall bie
Sîotwenbigïeit eineg ftäbtifcpen Saureglementeg mit äpn»
litten fcparfen Seftimmungen, wie fie in ßüridi unb
Sern Befielen. SDer ©traben ift um fo gröfjer, alg
wopl ber IReft beg ©eBäubeg eBenfallg wirb abgetragen
werben rnüffen. („$agBI.")

SBafferBerfotguttg ©pur. Som ©ropen ©tabtrat
würbe ber mit ber (Semeinbe DBeröag aufgeteilte Sertrag
über Quellenanlauf genehmigt, unb Sorlage bor bie
©emeinbe Befctjloffen. dtacp bemfelBen berïauft DBerüag
an bie ©tabt fünf Quellen in ber Slip Saöuog mit
einem Quantum bon girïa 1800 SJÎinutenliter Staffer
für bie ©umme bon 25,000 ffr. 9ln bie SlBtretung
bon gwei Quellen ift bie Serpftid)tung geBunben, an
einige fpöfe SBaffer aBgugeBen unb piefür bie nötigen
Seitungen gu erftellen. Softenboranfdflag für biefe
©çtraleiftung 4850 ffr. ®ie ©efamtanfcpaffunggîoften
.mit Zuleitung in bie Beftepenbe ißarpaner Seitung
Werben girïa 60,000 ffr. betragen.

©ettfeforrettion Bei Sicuertegg. ®er Berner Segie»
runggrat empfiehlt bem ©raffen diäte bag bon ber
Saubireïtion borgelegte fßrajelt für bie Anlage eineg

o d)wäfferbamme'g an ber ©enfe Bei dieuenegg unb bie

Verlegung beg Qelebacpeg bafelBft gur ©enepmigung
unb Beantragt, an bie auf ffr. 44,000 beranfdjlagten

^ Arbeiten einen ËantongBeitrag bon einem drittel ber
Wirïlicpen Soften, im SSJÏaçimum ffr. 14,700 gu Bewilligen
unter einigen Sebingungen.

Sfteueg SBafferwerï im Xpurgau. §err Sonrab
©tüdjeli, SDWipleBefiper in SRöriton ift wifieng, fiep um
bie Songeffiong=@rteiIung gur ©rfteOung eineg SBaffer»
werïeg an ber SJÏurg gu Bewerben. 3^ 9lugfüprung
beg fßrajefteg finb in ülugfiept genommen : SInlage eineg
mobilen ©tauwerfeg unterhalb ber ÜJiurgbrüde an ber
Strafe ©irnacp=|)ofen; ©inBau eineg ©inlaufeg an ber
nämlichen ©teile, linïgfeitig, gur Slufnapme ber nötigen
SBafferguantitäten, erftlicp in einem ©cplammfammler
unb ©ammelweier unb fortleitenb in gefcploffener fftöpren»
leitung auf eine Turbine geführt ; ©rftéGung eineg ge=
fcploffenen ïurgen SIBIauflanalg bon ber Turbine ing
SGiurgBett.

©taatlidje Sonfurreug bem ôanbloerf. ®ie ßüreper
©trafanftalt wirft bem Santon ein ©rträgnig bon runb
200,000 ffranlen ab, woran bie ©epreineret unb bie
gwlgfcpeiterei mit je 30,000 ffr. Beteiligt finb. ©röffere
Seiträge Bringen auep SeineweBerei, fflecpterei, ©cpufterei
unb ©cpneiberei ein.

©^pBibettfmal. ©ine Serfammlung in © f cp p o I g

matt Befcploff einftimmig, bem ©priftian ©cppBi unb
Ben übrigen ffüprern im Sauerntriege ein einfaepeg
SDentmal gu errichten.

©emerbemufeum iti SîiirnBerg. Sm ©rbgefdfof beg

Baperifcpen ©ewerBemufeumg würbe eine neue SIBteilung
für „SDîoberneg S un ft g e werbe" eröffnet, bie,
wenn aud) in engem dtapmen, ein umfaffenbeg Silb
ber neueften SeftreBungen im Sereidje beg Sunftge»
werBeg Bietet. Sluf ©inlabung beg SJiufeumg pafien
peraorragenbe ffirmen beg 3n= unb Sluglanbeg ipre
©rgeugniffe für biefe SIBteilung gur Serfügung geftellt
unb baburcp bem SDhtfeum bie Sftôglicpïeit öerfepafft,

bem einpeimifipen Sunftpanbwerter fowopl, alg bem
tunftöerftänbigen fßuBItfuwt bie neue ïunftgewerfilicpe
Sicptung gur SInfcpauung gu Bringen. ®iefe ©ahpe
bürfte auep öon ber ©cpweig aug boGe Seaiptung finben.

glüfftgeg SIcetpIen. Sie tarifer ©pemiter Sertpelot
unb Sieille paben naepgewiefen, baf bag Slcetplen, bag
in gagförmigem ßuftanbe burcp feine DJiifcpung mit Suft
fepon manepe berpängnigboGe ©jplofion beranlapt pat,
in ftüfftgem 3uftonbe gang ungefäprücp ift, wenn man
einen poröfen Sörper wie ©anb bamit träntt. @g wirb
banaep borgefeptagen, bag Slcetplen in ©tapIBepältern
burtp ftarte SlBtüplung gu berflüffigen unb bann ©anb
in biefe pineingutpun, ober nodj Beffer Siefelgupr ober
Snfuforienerbe. SBenn man in biefer SJiifcpung bon
©anb unb flüffigem Slcetplen an einer ©teGe burcp
©top ober burcp ©lettrigität eine ©jplofion beranlapt,
fo fdpreitet fie niept fort, fonbern fie wirb an bem
Qrte iprer ©ntftepung erftidt. Sie Urfacpe babon
liegt barin, bap bie bieten tleinen Sörper in ber Um»
gebung ben erpaltenen ©top in popem SJiape ab»

fcpwäipen. @g ift baper gu erwarten, bap bag ftüffige
Slcetplen für bie Seleucptung bon ©efäprten aGer Slrt,
alfo bon ©ifenbapnwagen, bon ©elBftfaprern ic. Balb
eine wiiptige Solle fpielen wirb: bieüeicpt wirb aitcp
Bei 3iwmerBeleudptung mit Slcetplen tünftig biefeg
Serfapren ©ingang finben. Siefelgupr unb fjnfuforien»
erbe finb im ©tanbe, minbefteng bag Sierfadpe iprer
©ewiepte an flüffigem Slcetplen aufgunepmen, fo bap
alfo bie nötigen Sepälter teine üBermäpige ©röpe gu
paBen Brauepen. Sefonberg SieiGe, ber ©rfinber beg

frangöfifepen raudplofen ißulberg, pat in erfepöpfenber
SBeife bie Sorgüge beg neuen Serfapreng unterfuipt
unb empfieplt eg alg bie ungefäprlicpfte gerat, bie für
bie Slnwenbung beg Slcetplen benïBar ift.

kr Jîrart* - für Mr
fragen.

NB. SSertaufl» unb Slrbeitêgefudie »erben unter biefe
SRubrtl ntd)t aufgenommen.

1146. Söer liefert cirfa 20 rn's fcpötreS pSappctpotj in ber ®icfe
bon 25, 30 unb 35 mm?

1147. SBer liefert ©ejjlinge für bie in Str. 10 be8 „Spols"
empfohlene ©opart Slfasie?

1148 SBer hätte einen altern, iebodh nodh guterhaltenen @cf)tniebe=

blaSLalg ?u berfaufen unb su toelchem Sßrei§? Offerten an Sllfreb
SBifeig, ©dimiebmeifter in Oberhofen Bei Streuslingen.

1149. SBer hätte einen ältern, aber noch gut erhaltenen S3lafe»

balg ober auch ein anbereê ©ebläfe billig su bertaufen, paffenb für
eine Heinere ©djmiebe <Seft. Offerten an Sranbenberg u. ©o. in 3u<l.

1150. SBer liefert einen ®ampffeffel sum ©inmauern, 15—18
Quabratmeter ©eisfläthe, ©orntbaH, unb eine liegenbe ®ampfmaf^ine,
10—12 ißferbe I Offerten an bie Stech. Schreinerei unb ©âge ïiteien»
berg bei @in8 (Et. Slargau).

1151. SBer erfiellt SSacEöfert mit Eohlenfeuerung
11.52 2Ber liefert bie heften Slnlagen für ©ägefpäne»S3riguet=

gabrifation unb too finb foldje Slnlagen in SBetrieb su fehen?
1153. SBer hätte per fofort eine guterhaltene, betriebsfertige

Sofomobile bon 15—20 effeftiben Sßferbeftärten su bermieten ebent.

SU berfaufen ©enaue Offerten unter Œpiffre 1153 an bie ©ppebition
erbeten.

1154. SBer fchneibet cirfa 2 m lange unb 60 cm breite Stufj»
baumftccflmge su Stefferfournieren

1155. SBer hätte einen ältern, nod) guterhattenen, ctjlinbrifdjen
Eeffel, cirfa 1 faffenb, ber als SBafferreferboir für 8 Sttm. ®rmî
bienen fott, absugeben?

1156. SBo in ber S^meis fönnten Slcetplen»®orfbeleuihtungg»
anlagen gefeben werben? iffier hat fotepe Slnlagen fepon ausgeführt
unb erteilt Sßrofpefte unb Eoftenanfcpläge

1157. SBelcpe fgirma beforgt Stalerarbeiten auStoärtiger ©äufer
• 1158. SBelcpeS ©ngroê<@efcpâft liefert fjarbe, fertig sum Sin»

ftriep mit 3ubcpör
1159. SBer beforgt bie SuftaKationen bon gabrif»®etcpbon=

Slnlagen
1160. SBelcpeb ift bie borteilljaftefte ©inrieptung sum SKaplen

bon Dteib, ©emürs 2C., »o »äre eine foldje 2Rüple su besiepen, ebent.
eine gebrauchte su taufen? Eraft ift borpanben.
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legenen, neuerstellten Fabrikgebäudes des Schlossermeisters
C. Hartmann eingestürzt. Das Gebäude hätte in
wenigen Monaten bezogen werden sollen. Die im
Baue beschäftigten Arbeiter wurden durch die berstenden
Scheiben der Decke gewarnt und konnten sich in Sicher-
heit bringen bis auf einen, der von stürzenden Trümmern
erreicht wurde und einen doppelten Beinbruch erlitt.
Die Mauern sind nach außen gestürzt. Ob die Ursache
an dem Mauerwerk oder an der Eisenkonstruktion liegt,
wissen wir nicht. Jedenfalls beweist der Vorfall die
Notwendigkeit eines städtischen Baureglementes mit ähn-
lichen scharfen Bestimmungen, wie sie in Zürich und
Bern bestehen. Der Schaden ist um so größer, als
wohl der Rest des Gebäudes ebenfalls wird abgetragen
werden müssen. („Tagbl.")

Wasserversorgung Chur. Vom Großen Stadtrat
wurde der mit der Gemeinde Obervaz aufgestellte Vertrag
über Quellenankauf genehmigt, und Vorlage vor die
Gemeinde beschlossen. Nach demselben verkauft Obervaz
an die Stadt fünf Quellen in der Alp Lavuoz mit
einem Quantum von zirka 1800 Minutenliter Wasser
für die Summe von 25,000 Fr. An die Abtretung
von zwei Quellen ist die Verpflichtung gebunden, an
einige Höfe Wasser abzugeben und hiefür die nötigen
Leitungen zu erstellen. Kostenvoranschlag für diese

Extraleistung 4850 Fr. Die Gesamtanschaffungskosten
mit Zuleitung in die bestehende Parpaner Leitung
werden zirka 60,000 Fr. betragen.

Sensekorrektion bei Neuenegg. Der berner Regie-
rungsrat empfiehlt dem Großen Rate das von der
Baudirektion vorgelegte Projekt für die Anlage eines
Hochwasserdammes an der Sense bei Neuenegg und die

Verlegung des Oelebaches daselbst zur Genehmigung
und beantragt, an die auf Fr. 44,000 veranschlagten

^ Arbeiten einen Kantonsbeitrag von einem Drittel der
wirklichen Kosten, im Maximum Fr. 14,700 zu bewilligen
unter einigen Bedingungen.

Neues Wasserwerk im Thurgau. Herr Konrad
Stücheli, Mühlebesitzer in Mörikon ist willens, sich um
die Konzessions-Erteilung zur Erstellung eines Wasser-
Werkes an der Murg zu bewerben. Zur Ausführung
des Projektes sind in Aussicht genommen: Anlage eines
mobilen Stauwerkes unterhalb der Murgbrücke an der
Straße Sirnach-Hofen; Einbau eines Einlaufes an der
nämlichen Stelle, linksseitig, zur Ausnahme der nötigen
Wasserquantitäten, erstlich in einem Schlammsammler
und Sammelweier und fortleitend in geschlossener Röhren-
leitung auf eine Turbine geführt; Erstellung eines ge-
schlossenen kurzen Ablauskanals von der Turbine ins
Murgbett.

Staatliche Konkurrenz dem Handwerk. Die Zürcher
Strafanstalt wirft dem Kanton ein Erträgnis von rund
200,000 Franken ab, woran die Schreinerei und die
Holzscheiterei mit je 30,000 Fr. beteiligt sind. Größere
Beiträge bringen auch Leineweberei, Flechterei, Schusterei
und Schneiderei ein.

Schybidenkmal. Eine Versammlung in Eschholz-
matt beschloß einstimmig, dem Christian Schybi und
den übrigen Führern im Bauernkriege ein einfaches
Denkmal zu errichten.

Gewerbemuseum in Nürnberg. Im Erdgeschoß des

bayerischen Gewerbemuseums wurde eine neue Abteilung
für „Modernes Kunstge werbe" eröffnet, die,
wenn auch in engem Rahmen, ein umfassendes Bild
der neuesten Bestrebungen im Bereiche des Kunstge-
werbes bietet. Aus Einladung des Museums haben
hervorragende Firmen des In- und Auslandes ihre
Erzeugnisse für diese Abteilung zur Verfügung gestellt
und dadurch dem Museum die Möglichkeit verschafft,

dem einheimischen Kunsthandwerker sowohl, als dem
kunstverständigen Publikum die neue kunstgewerbliche
Richtung zur Anschauung zu bringen. Diese Sache
dürfte auch von der Schweiz aus volle Beachtung finden.

Flüssiges Acetylen. Die Pariser Chemiker Berthelot
und Vieille haben nachgewiesen, daß das Acetylen, das
in gasförmigem Zustande durch seine Mischung mit Luft
schon manche verhängnisvolle Explosion veranlaßt hat,
in flüssigem Zustande ganz ungefährlich ist, wenn man
einen porösen Körper wie Sand damit tränkt. Es wird
danach vorgeschlagen, das Acetylen in Stahlbehältern
durch starke Abkühlung zu verflüssigen und dann Sand
in diese hineinzuthun, oder noch besser Kieselguhr oder
Infusorienerde. Wenn man in dieser Mischung von
Sand und flüssigem Acetylen an einer Stelle durch
Stoß oder durch Elektrizität eine Explosion veranlaßt,
so schreitet sie nicht fort, sondern sie wird an dem
Orte ihrer Entstehung erstickt. Die Ursache davon
liegt darin, daß die vielen kleinen Körper in der Um-
gebung den erhaltenen Stoß in hohem Maße ab-
schwächen. Es ist daher zu erwarten, daß das flüssige
Acetylen für die Beleuchtung von Gefährten aller Art,
also von Eisenbahnwagen, von Selbstfahrern 2c. bald
eine wichtige Rolle spielen wird: vielleicht wird auch
bei Zimmerbeleuchtung mit Acetylen künftig dieses
Verfahren Eingang finden. Kieselguhr und Infusorien-
erde sind im Stande, mindestens das Vierfache ihrer
Gewichte an flüssigem Acetylen auszunehmen, so daß
also die nötigen Behälter keine übermäßige Größe zu
haben brauchen. Besonders Vieille, der Erfinder des
französischen rauchlosen Pulvers, hat in erschöpfender
Weise die Vorzüge des neuen Verfahrens untersucht
und empfiehlt es als die ungefährlichste Form, die für
die Anwendung des Acetylen denkbar ist.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

dlL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

1148. Wer liefert cirka 20 ins schönes Pappelholz in der Dicke
von 25, 30 und 35 wirr?

1147. Wer liefert Setzlinge für die in Nr. 10 des „Holz"
empfohlene Holzart Akazie?

1148 Wer hätte einen ältern, jedoch noch guterhaltenen Schmiede-
blasvalg zu verkaufen und zu welchem Preis? Offerten an Alfred
Witzig, Schmiedmeister in Oberhofen bei Kreuzlingen.

1149. Wer hätte einen ältern, aber noch gut erhaltenen Blase-
balg oder auch ein anderes Gebläse billig zu verkaufen, paffend für
eine kleinere Schmiede? Gest. Offerten an Brandenberg u. Co. in Zug.

1139. Wer liefert einen Dampfkessel zum Einmauern, 15—18
Quadratmeter Heizfläche, Cornwall, und eine liegende Dampfmaschine,
10—12 Pferde? Offerten an die Mech. Schreinerei und Säge Meien-
berg bei Sins (Kt. Aargau).

1131. Wer erstellt Backöfen mit Kohlenfeuerung?
1182 Wer liefert die besten Anlagen für Sägespäne-Briquet-

Fabrikation und wo sind solche Anlagen in Betrieb zu sehen?
1183. Wer hätte per sofort eine guterhaltene, betriebsfertige

Lokomobile von t5—20 effektiven Pferdestärken zu vermieten event,

zu verkaufen? Genaue Offerten unter Chiffre 1153 an die Expedition
erbeten.

1134. Wer schneidet cirka 2 in lange und 60 om breite Nuß-
baumflecklinge zu Messerfournieren?

1133. Wer hätte einen ältern, noch guterhaltenen, cylindrischen
Kessel, cirka 1 m» fassend, der als Wasserreservoir für 8 Atm. Druck
dienen soll, abzugeben?

1188. Wo in der Schweiz könnten Acetylen-Dorfbeleuchtungs-
anlagen gesehen werden? Wer hat solche Anlagen schon ausgeführt
und erteilt Prospekte und Kostenanschläge?

1137. Welche Firma besorgt Malerarbeiten auswärtiger Häuser?
° 1138. Welches Engros-Geschäft liefert Farbe, fertig zum An-

strich mit Zubehör
1139. Wer besorgt die Installationen von Fabrik-Telephon-

Anlagen?
1189. Welches ist die vorteilhafteste Einrichtung zum Mahlen

von Reis, Gewürz zc., wo wäre eine solche Mühle zu beziehen, event,
eine gebrauchte zu kaufen? Kraft ist vorhanden.
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